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Charakter/Schwierigkeiten: Recht lange Hüttenwan-
derung auf guten Wegen, alternativ teilweise auch Forstpiste. 
Grandios die Aussicht vom Buchsteinhaus auf das Gesäuse 
und seine Berge

Gesäuse     Buchsteinhaus (1546 m)

au
s B

er
gs

te
ig

er
 1/

20
16

 –
 S

ei
te

 3
6

Haus mit Aus- und Tiefblick
Es thront auf einem echten Logenplatz und der vermitt elt einen guten 
Eindruck von der Topografi e des Massivs: steil, schroff , mit der Enns im 
Grund des Tals, das eigentlich ein riesiger Graben ist. Bestechend der 
Blick auf das Hochtor (2369 m), das fast zwei Kilometer über der »sau-
senden« Enns aufragt. 

Talort: Admont (640 m; berühmte Klosterbibliothek) am 
oberen Eingang ins Gesäuse
Ausgangs- und Endpunkt: Gstatterboden (577 m)
Öff entliche Verkehrsmitt el: Busverbindung Admont 
– Gstatterboden – Hiefl au 
Gehzeiten: Aufstieg 3 Std., Abstieg 2 Std.
Beste Jahreszeit: Mitte Mai bis zum ersten Schnee im 

Herbst
Karte/Führer: Kompass 
1:25 000, WK 206 »Natio-
nalpark Gesäuse«. Günter 
und Luise Auferbauer »Rother Wanderführer Gesäuse«, Bergverlag 
Rother, Oberhaching
Information: Infobüro Admont, Hauptstraße 35, A-8911 Ad-
mont; Tel. 00 43/36 13/2 11 60 20, 
www.nationalpark.co.at 
Einkehr: Buchsteinhaus (1546 m), Anfang Mai bis Ende Okto-
ber; Tel. 00 43/36 11/2 84

Seealpen    1. Etappe Transalp / Wintergipfel der Cime du Gélas (3073 m) 

Transalp Mercantour: dieie Wilde in den Seealpen
Von Nizza nach Cuneo und mitt en ins wilde Herz der Seealpen führt die erste Tourenwoche der 
Transalp Süd. Vom französischen Parc National du Mercantour führt sie auf einsamen Routen in den 
italienischen Parco Naturale Alpi Maritt ime und weiter ins Valle Stura. 

Talort: Les Mesches (1400 m)
Gehzeiten: Zustieg zur ersten Hütte (Refuge des 
Merveilles, 2130 m): 3–4 Std.
Gipfelaufstieg (von der Hütte aus, optional): Mont de 
l'Arbette (2559 m): 1–2 Std.
Beste Jahreszeit: März
Karten/Führer: www.map.transalpski.ch
Hütt en: alle Hütten auf Anfrage ganzjährig, Reservierung 

obligatorisch; Refuge des Merveilles (2111 m), www.refugedes-
merveilles.ffcam.fr/reservation, Tel. 00 33/4 93 04 64 64;
Refuge de Nice (2232 m), www.refugedenice.ffcam.fr/reserva-
tion, Tel. 00 33/ 6 61 97 59 38; 
Le Boréon (1473 m), www.hotel-boreon.com, Tel. 00 33/
4 93 03 20 35;  
Rifugio Valasco (1763 m), www.rifugiovalasco.it, Tel. 00 39/
01 71/1 93 52 29
Charakter/Schwierigkeiten: Anspruchsvolle, fünftägige 
Skitour im Bereich zwischen 2000 und 3000 Metern. Anforde-
rungen: sicheres Aufsteigen und Abfahren in steilem Gelände, 
Ausdauer für Tagestouren mit 5 bis 6 Stunden Aufstieg und bis 
zu 1500 Hm, kurzes Couloir ca. 40° im Aufstieg mit Ski auf dem 
Rucksack. Keine Gletscher- und Hochtourenerfahrung nötig.
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Urner Alpen    Gitschen (2513 m)

Ausblick über den Urner See
Gut 2000 Meter bricht die steile Ostwand des Gitschen zum Urner See ab. Auf dem Gipfelplateau 
des Hausberges von Seedorf haben Schwindelfreie deshalb eine herrliche Aussicht über den See 
und die Berge im Kanton Uri.

Talort: Isenthal (771 m)
Ausgangspunkt: Bergbahn Gietisfl ue (1393 m)
Öff entliche Verkehrsmitt el: Mit der Bahn über Zürich 
nach Altdorf im Kanton Uri, von dort weiter mit Bus 517 
nach Isenthal
Gehzeiten: Aufstieg über Oberberg-Alm und Rinder-
stöckli 3 Std., Abstieg über Chessel und Musenalp 4 Std.
Beste Jahreszeit: Juli bis September
Karte: Landeskarte der Schweiz 1:50 000, Blatt 245 T 

»Stans« oder 1:25 000, Blatt 1191 »Engelberg«
Information: Altdorf Tourismus, Schützengasse 11, CH-6460 
Altdorf UR 1, Tel. 00 41/41/8 74 80 00, info@altdorftourismus.
ch, www.altdorftourismus.ch
Hütt en: Musenalp (1486 m), 4 Doppelzimmer und 50 Lager, 
Juni bis Anfang Oktober, Tel. 00 41/41/8 78 11 22, www.
musenalp-isenthal.ch
Charakter/Schwierigkeiten: Der Aufstieg zum Gitschen sieht 
von Seedorf schwieriger aus, als er ist. Trittsicherheit und Schwin-
delfreiheit braucht man allerdings schon im Gipfelbereich. Der 
erste Teil des Aufstiegs führt über Almwiesen bis zur Oberberg-Alm 
und weiter am steilen Gratrücken. Ab etwa 2200 m muss man an 
einigen leichten Kletterstellen die Hände zu Hilfe nehmen. Der 
markierte Abstieg bis zur Musenalp führt teils steil durch Schotter 
und Blockwerk, anschließend auf einem Waldpfad und zuletzt 
Asphalt bis zur Talstation der Gietisfl ue-Seilbahn.
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��↑ ↓ 1120 Hm   |  ���7 Std.

normale 
Bergwanderausrüstung

� ↑↓ 7000 Hm |  → 70 km  |  ��5 Tage

normale Skitourenausrüstung; 
Steigeisen erforderlich

��↑↓ 980 Hm |  ���5 Std.

normale 
Bergwanderausrüstung
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Gesäuse     Buchsteinhaus (1546 m)

Seealpen    1. Etappe Transalp / Wintergipfel der Cime du Gélas (3073 m)

Urner Alpen    Gitschen (2513 m)  

Aufstieg: Der Hüttenanstieg ist bestens markiert, Weg-
nummer 641. Vom Bahnhof Gstatterboden fl ussaufwärts 
zur großen Ennsbrücke (577 m), weiter auf einem Fahrweg 
neben der (stillgelegten) Bahnlinie zum Rauchboden. 
Hier rechts (Schild) und im Fichtenwald bergan zu einem 
meist ausgetrockneten Bachbett. Man quert es nach links 
und folgt dem Pfad über ein paar Kehren zu einem kleinen 
Geländesporn. Wenig höher mündet die von Gstatterboden 
heraufkommende Forstpiste (Alternativzugang). Mit ihr über 
den Geröllstrom des Kuhgrabens, dann wahlweise dem 
markierten Fußweg bzw. der Straße folgend in den Bruck-
sattel (1117 m) und weiter zur Talstation der Hütten-Materi-
alseilbahn. Hier endet die Schotterpiste; der Hüttenzustieg 
zickzackt in vielen Kehren bei angenehm ausgeglichener 
Steigung hinauf zum Buchsteinhaus (1546 m). Der 2010 
eröffnete Holzbau, der die alte, in die Jahre gekommene 
Hütte ersetzt, wurde nach modernen Umweltstandards er-
richtet: Solarpaneele versorgen das Haus mit Warmwasser, 
eine Fotovoltaikanlage produziert Strom. Ein ganz besonde-
res »Örtchen« fi el dem Neubau leider zum Opfer; der Blick 
von der Hüttenterrasse auf die gewaltige Felsmauer des 

Aufstieg: 350 Höhenmeter spart man sich mit der Seil-
bahn Gietisfl ue, an deren Talstation man gratis parken 
kann (Voranmeldung ratsam, Tel. 00 41/41/8 78 10 17). 
Von der Bergstation geht es durch lichten Wald und über 
Wiesen bis auf einen Sattel (1552 m, Materiallift nach 
Oberberg ). Auf dem folgenden, steilen Wegstück über den 
Gratrücken bis zur bewirtschafteten Oberbergalm und wei-
ter zur felsigen Schulter des Gitschen wird es an sonnigen 
Tagen extrem heiß. Erst kurz vor der Musenalp gibt es eine 
Quelle zum Nachfüllen der Trinkfl aschen. Der Weg quert 
nun die Ostfl anke des Gitschen durch Fels und über 
Sandreißen bis hin zu den Biwakplätzen unter dem Fels-
vorsprung (bitte das deponierte Material wirklich nur im 
Notfall verwenden, es gehört zur Ausrüstung der Gruppe, 
die hier am Nationalfeiertag das Bergfeuer entzündet). Am 
Südgrat geht es nun durch die Felsen weglos und kletternd 
aufwärts bis zum höchsten Punkt.
Abstieg: Über den Südgrat zurück zum Sattel, wo der 
Weg über Gras und Fels noch einmal aufsteilt, aber mit 
Fixseilen entschärft wurde. Oben angekommen, breitet 
sich eine fl ache Steinwüste aus, die sich bis zum Chlitaler 
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Firn unter dem Uri Rotstock erstreckt. Der Weg verläuft nördlich 
des Schotter- und Felskammes bergab. Auch hier sind kritische 
Stellen seilversichert. Im Chessel (1989 m) trifft der Weg auf den 
Aufstieg zum Uri Rotstock – wer diesen Gipfel noch dranhängen 
will, kann bereits weiter oben der orangefarbenen, spärlichen 
Markierung durchs Schottergelände folgen und erreicht den Auf-
stiegsweg so gut 200 Meter weiter oben im Schuttkessel direkt 
unterhalb des Gletschers. Der weitere Abstieg zur Musenalp 
(1486 m) führt auf steilem Weg durch Felsen abwärts; Stöcke zur 
Knie-Entlastung sind hier unbedingt zu empfehlen. Nach Querung 
eines Baches wird der Pfad angenehmer, bis er bei der Musenalp 
in einen Wald- und Wiesenweg übergeht. Erschöpfte können hier 
den Lift abwärts nutzen und müssen dann nur noch auf der Teer-
straße bis zur Gietisfl ue-Talstation laufen.                   

Dagmar Steigenberger
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Hochtormassivs ist aber (fast) so schön. 
Vom Buchsteinhaus besteigt man den Buchsteingipfel (2224 m) 
in 2 bis 2½ Std., wahlweise über den Normalweg, den Wenger Weg 
(Sicherungen, I-II) oder den Südwandband-Klettersteig (K 2).
Abstieg: Der Abstieg erfolgt über den Hüttenweg.

Eugen E. Hüsler

Trotz modernen Umweltstandards ist das Buch-
steinhaus ein gemütlicher Holzbau geblieben.  

Gipfelanstieg zur Cime du Gélas, mit 3073 m 
höchster Berg des Mercantour 

Am Gipfelplateau des Gitschen mit 
Tiefblick auf den Urner See 

schließend und optional Mont Clapier (3045 m), südlichster 
3000er der Alpen, 2 Std.
4. Tag: Wintergipfel der Cime du Gélas (3073m), höchster Berg im 
Mercantour – Le Boréon (1473 m), 6–7 Std.
5. Tag: Grenzüberschreitung Frankreich-Italien – Testa di Tablesse 
(2835 m) – Passo di Tablesse (2742 m) – Rifugio Valasco 
(1764 m), 5–6 Std.
6. Tag: Mont Malinvern (2939 m) – Bassa del Drous (2628 m) – 
Bassa del Lupo (2660 m) – Vinadio im Valle Stura (904 m,) 6 Std. 
– Taxi nach Sambuco
7. Tag: Taxi nach Cuneo – Heimreise per Zug                                   

Sandra Zistl

Überblick: Einmal quer durch den 1200 Kilometer lan-
gen Alpenbogen zieht sich die von bergpunkt.ch gescoutete 
Transalp-Route. Von Nizza führt der Ski-Alpencross durch 
die Seealpen, die Vanoise, vorbei am Mont Blanc, durch die 
Silvretta und die Hohen Tauern bis Wien. Aufgeteilt in eine 
Transalp Süd, vom Mittelmeer zum Mont Blanc, eine Trans-
alp Schweiz und eine Transalp Ost, von Tirol bis zur panno-
nischen Ebene, bietet Bergpunkt jeden Winter Skitouren-
wochen in diesen drei Abschnitten an.

Route der ersten Etappe der Transalp Süd: 
Nizza – Cuneo
1. Tag: Anreise nach Nizza mit dem Flugzeug
2. Tag: Taxifahrt nach Les Mesches (1400 m), oberhalb Les 
Mesches in einer Rechtskehre Abzweig Forstweg Richtung 
Refuge des Merveilles/Nationalpark Mercantour (Holz-
schilder) – Refuge des Merveilles (2130 m, 3–4 Std.) – op-
tional kleine Tour zum Mont de l'Arbette (2559 m, 1–2 
Std.)
3. Tag: Baisse Valmasque (2549 m) – Baisse du Basto 
(2683 m) – Refuge de Nice (2232 m) 5–6 Std. sowie an-
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